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bildenden zu beobachten. Nach dem Anstieg in 
2008 steigt die Zahl der Auszubildenden in 2009 im 
Vorjahresvergleich nochmals geringfügig an (+0,3 % 
bzw. +351). Bundesweit befinden sich im Jahr 2009 
117.015 Auszubildende in den freien Berufen. In 
Ostdeutschland sind zwar auch in 2009 noch leichte 
Rückgänge in diesem Zuständigkeitsbereich zu beob-
achten (-0,8 %), allerdings fallen diese im Vergleich 
zum Rückgang in Ostdeutschland insgesamt deutlich 
unterproportional aus.

In den Ausbildungsberufen der Landwirtschaft ist die 
Zahl der Auszubildenden längerfristig mit Ausnahme 
der Jahre 2000 bis 2003 gestiegen. Der bundesweite 
Rückgang, der schon in 2008 zu verzeichnen war, 
setzt sich 2009 verstärkt fort (-2,8 % bzw. -1.176) und 
ist alleine auf den starken Rückgang in Ostdeutschland 
zurückzuführen (-12,6 % bzw. -1.554). In Westdeutsch-
land ist die Zahl der Auszubildenden in der Landwirt-
schaft weiterhin gestiegen (+1,3 % bzw. +375).

In der Hauswirtschaft, mit dem staatlich anerkann-
ten Ausbildungsberuf (Hauswirtschafter / -in) sowie 

den beiden Berufen für Menschen mit Behinderung 
(Hauswirtschaftshelfer / -in und Hauswirtschaftstech-
nische / -r Betriebshelfer / -in), sind bundesweit ver-
gleichsweise wenige Auszubildende zu finden, deren 
Anzahl schwankt über die Jahre. In Ostdeutschland 
geht deren Anzahl seit 2005 zunehmend zurück.72

Der Bereich Seeschifffahrt – hierunter fällt der 
Ausbildungsberuf Schiffsmechaniker – fällt sehr 
klein aus, ist jedoch seit 2004 deutlich gewachsen; 
seit 2008 wird er nicht mehr für die Berufsbildungs-
statistik gemeldet.73 

72 Der deutliche Rückgang der Auszubildenden im Zuständigkeitsbereich der Haus-
wirtschaft in Westdeutschland im Jahr 2005 (-11 %) ist teilweise durch veränderte 
Zuständigkeiten bedingt, denn für das Land Hessen werden Hauswirtschafter / -in-
nen seit 2005 nicht mehr unter dem Bereich Hauswirtschaft, sondern unter dem 
Bereich Industrie und Handel gemeldet. 

73 Da der Ausbildungsberuf nicht nach BBiG oder HwO geordnet ist, sondern einen 
vergleichbar geregelten Beruf außerhalb des Geltungsbereichs des BBiG darstellt, 
wurde er bis 2007 freiwillig gemeldet (die gesetzliche Grundlage für die Berufsbil-
dungsstatistik, insbesondere § 88 BBiG, betrifft nur Ausbildungsberufe, die nach 
BBiG bzw. HwO geregelt sind). Mit den erweiterten Meldepflichten im Rahmen 
der Revision der Berufsbildungsstatistik durch das Berufsbildungsreformgesetz 
wurde die Datenmeldung im Jahr 2008 eingestellt. Ausbildungsverträge werden 
im Zuständigkeitsbereich der Seeschifffahrt weiterhin abgeschlossen.

Jahr
Auszubildende 

insgesamt
Industrie  

und Handel
Handwerk

Öffentlicher 
Dienst

Land wirtschaft Freie Berufe Haus wirtschaft Seeschifffahrt

1992 40,8 41,8 22,1 50,7 35,7 95,0 97,0 1,9

1993 40,4 41,8 20,8 52,0 34,3 95,1 96,7 2,5

1994 40,0 42,7 19,6 54,1 33,1 94,8 96,3 4,0

1995 39,8 43,2 19,2 56,7 32,7 94,9 95,7 4,2

1996 39,8 43,5 19,3 59,2 31,7 95,0 95,4 5,5

1997 39,9 43,5 19,8 62,3 30,7 95,3 95,0 7,3

1998 40,0 43,1 20,6 62,9 29,7 95,3 94,9 5,9

1999 40,5 43,4 21,3 63,0 28,5 95,5 94,6 4,4

2000 40,9 43,2 21,9 64,4 28,5 95,6 94,6 5,4

2001 41,0 42,4 22,4 64,6 27,2 95,6 94,1 6,2

2002 41,0 41,4 22,6 65,3 26,4 95,6 93,8 5,2

2003 40,6 40,5 22,7 64,9 25,2 95,5 93,0 4,3

2004 40,1 39,8 22,7 64,2 24,1 95,3 92,8 4,3

2005 39,7 39,5 22,9 63,4 23,2 95,1 92,5 4,1

2006 39,5 39,5 23,1 63,5 22,4 95,2 92,5 3,9

20072 39,3 39,6 23,3 64,1 22,4 95,0 92,1 4,5

2008 39,6 39,8 23,7 64,3 23,0 95,0 92,2 –

2009 39,9 39,9 24,0 64,8 22,9 94,9 92,5 –
1 Zuordnung nach Zuständigkeit für die jeweiligen Ausbildungsberufe; seit 2008 nimmt der Zuständigkeitsbereich Seeschifffahrt an der Berufsbildungsstatistik nicht mehr teil.
2 Die Daten sind seit 2007 aufgrund weitreichender meldetechnischer Umstellungen nicht uneingeschränkt mit den Vorjahren vergleichbar.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember)

Tabelle A4.2.1-2:   Frauenanteil an allen Auszubildenden nach Zuständigkeitsbereichen1, Bundesgebiet  
1992 bis 2009 (in %)




